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Zahnärztliche Versorgung im Landkreis
Ludwigsburg: Ein Blick auf die Trends

Die Zahnarztversorgung im Kreis Ludwigsburg bleibt stabil,
während angestellte Zahnärzte zunehmen und

bürokratische Herausforderungen bestehen.

In den letzten Jahren hat sich die Landschaft der zahnärztlichen
Versorgung im Kreis Ludwigsburg signifikant verändert.
Besonders bemerkenswert sind die steigende Zahl angestellter
Zahnärzte und die Herausforderungen, mit denen die
selbstständigen Praxen konfrontiert sind. Diese Entwicklungen
werfen Fragen hinsichtlich der künftigen Versorgungssituation
auf.

Angestellte Zahnärzte auf dem Vormarsch

Die Statistik zeigt, dass immer mehr Zahnärzte in einem
Angestelltenverhältnis arbeiten. Während im Jahr 2023 noch 232
selbstständige und 143 angestellte Zahnärzte im Landkreis
registriert waren, hat sich diese Zahl im Jahr 2024 gewandelt.
Die selbstständigen Zahnärzte verringerten sich auf 227,
während die Anzahl der Angestellten auf 154 anstieg. Diese
Tendenz könnte auf eine wachsende Unsicherheit unter den
Selbständigen hindeuten.

Bürokratie und wirtschaftliche Belastungen

Ein zentrales Anliegen, das immer wieder angesprochen wird, ist
die komplexe Bürokratie, die Zahnärzte in ihrem Alltag belastet.
Diese bürokratischen Anforderungen können abschreckend
wirken und die Gründung neuer Praxen eines jungen Zahnarztes



erheblich erschweren. Viele Fachkräfte verlangen daher eine
Reform der Rahmenbedingungen, um sicherzustellen, dass der
Zahnarztberuf für kommende Generationen attraktiv bleibt.

Anpassungen in der Versorgungsstruktur

Die Kassenzahnärztliche Vereinigung hat zudem betont, dass
eine flächendeckende zahnärztliche Versorgung in Baden-
Württemberg gewährleistet werden kann. Allerdings gibt es
ernsthafte Bedenken hinsichtlich der Vergütung von Leistungen.
Die strikte Budgetierung führt dazu, dass viele erbrachte
Leistungen unzureichend honoriert werden, was die Praxen in
eine wirtschaftlich prekäre Lage versetzt. Die steigenden Kosten
für Praxisführung und Personal tragen weiter zu dieser
bedrohlichen Situation bei.

Geschlechterverhältnis bleibt stabil

Bemerkenswert ist, dass das Geschlechterverhältnis der
Zahnärzte im Kreis stabil bleibt. Der Anteil der Frauen liegt
derzeit konstant bei 49 Prozent, was im Vergleich zu 2018, als
der Frauenanteil bei 46 Prozent lag, einen positiven Trend zeigt.
Schaut man jedoch auf das Geschlechterverhältnis im
Gesundheitswesen insgesamt, könnten Initiativen zur Förderung
der Gleichstellung von Bedeutung sein.

Schlussfolgerungen und Ausblick

Die Entwicklung hin zu mehr angestellten Zahnärzten und die
immer drängenderen wirtschaftlichen Herausforderungen für
selbstständige Praxen verdeutlichen einen Wandel innerhalb der
zahnärztlichen Versorgung im Landkreis Ludwigsburg. Um die
künftige qualitativ hochwertige Versorgung sicherzustellen, ist
es entscheidend, die Bedürfnisse der Zahnärzte ernst zu
nehmen und entsprechende Maßnahmen zur Verbesserung ihrer
Rahmenbedingungen zu ergreifen. Ohne eine Anpassung an die
aktuellen Gegebenheiten könnte es schwerfallen, eine



ausreichende und qualitativ hochwertige Versorgung
aufrechtzuerhalten.
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